
„Leben Sie noch? Oder erben
wir  schon?“  Q2-Projektkurs
spielt  eine  mörderische
Komödie
Am Städtischen Gymnasium Bergkamen hebt sich am Freitag und
Samstag, 22. und 23. Februar, erneut der Vorhang für einen
unterhaltsamen  Theaterabend.  Um  19.30  Uhr  werden  die
Schülerinnen  und  Schüler  des  Jahrgangs  Q2  das  heitere
Kriminalstück „Leben Sie noch? Oder erben wir schon?“ im PZ
aufführen.

Der ältliche, wohlhabende Horst lädt die Familie zu seiner
Verlobung ein, denn er möchte demnächst die viel jüngere und
attraktive Russin Natascha heiraten. Doch die Freude hält sich
bei den Eingeladenen in Grenzen, denn nun müssen sie um ihr
wohlverdientes Erbe bangen. Um das Schlimmste zu verhindern
trudeln daraufhin schrille Figuren in seinem Landhaus ein:
eine  Emanze,  eine  graue  Maus,  eine  Professorin  mit  zwei
frechen Töchtern, ein Macho-Barbesitzer und nicht zuletzt ein
Pantoffelheld  mit  Alkoholproblemen,  einer  fiesen  Frau  und
albernen Töchtern.

Dem munteren Treiben setzt dann der bereits im Haus auf Horsts
Kosten lebende Transvestit ,,Die Dirk“ die Krone auf. Alle
wollen Horst beerben und somit an seine Bücher, Pferde und
sein Landhaus gelangen. Der Sherry fließt in Strömen, geheime
Intrigen  werden  geschmiedet  und  Bündnisse  eingegangen.
Plötzlich taucht auch noch ein anscheinend psychisch labiler
Magier auf. Nun liegt es an Polizist Hugo, Licht ins Chaos zu
bringen.

Das humorvolle Stück wurde von Barbara Peters geschrieben und
will mit seinen skurrilen Figuren und den vielen unerwarteten
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Wendung dem Publikum die Freudentränen in die Augen treiben.
Somit  ist  das  diesjährige  Theaterstück  des  Kurses  das
Gegenteil  zur  eher  ernsten  und  nachdenklich  stimmenden
Aufführung des Vorjahres.

Karten zum Preis von fünf Euro gibt es seit Mittwoch, 13.
Februar,  im  Vorverkauf  im  Sekretariat  des  Städtischen
Gymnasiums  und  natürlich  an  der  Abendkasse.


